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Thüringen: AfD blockiert Gremien
Erfurt. Mit ihrer Sperrminorität im Landtag hat die AfD in Thüringen die
Besetzung wichtiger Gremien im Parlament blockiert. Die Kandidaten von CDU,
SPD, BSW und Linke für den Richterwahlausschuss und
Staatsanwaltswahlausschuss erhielten am Donnerstag nicht die erforderliche
Zwei-Drittel-Mehrheit. Die CDU und SPD hatten im Vorfeld angekündigt, dass
sie den AfD-Kandidaten für das Amt des Landtagsvizepräsidenten nicht wählen
werden.

Der vom Thüringer Verfassungsschutz als »erwiesen rechtsextremistisch«
eingestufte AfD-Landesverband hatte die Landtagswahl Anfang September
gewonnen und verfügt im Parlament über mehr als ein Drittel der Mandate.
Damit hat die Partei eine sogenannte Sperrminorität. Für die Besetzung der
Ausschüsse ist aber eine Zwei-Drittel-Mehrheit nötig.

Die Richter- und Staatsanwaltswahlausschüsse müssen der Berufung von
Richtern auf Lebenszeit und Staatsanwälten in Thüringen zustimmen. CDU,
SPD und Linke übten deutliche Kritik an der AfD. SPD-Fraktionschef Lutz
Liebscher erklärte, damit zeige die AfD »erneut ihr zerstörerisches Potential«.
»Sie hat kein Interesse an funktionierenden demokratischen Institutionen.«

Die CDU warf der AfD vor, dem Land zu schaden. Linksfraktionschef Christian
Schaft sprach von einem »Schmierentheater«, mit dem die AfD bewusst die
Arbeitsfähigkeit der Justiz untergrabe.

Die Regierungspartei CDU hatte im Vorfeld eine Art Paketlösung angeboten,
indem sie einen AfD-Kandidaten für den Landtagsvizeposten mitwählen wollte,
wenn die AfD im Gegenzug die Besetzung der Ausschüsse ermöglicht. Den von
der AfD vorgeschlagenen Kandidaten Jörg Prophet lehnten die
Christdemokraten sowie viele andere Parlamentarier allerdings ab.

Der Unternehmer zog nach der Landtagswahl im September 2024 für die AfD
ins Parlament ein. Der Leiter der KZ-Gedenkstätte Buchenwald, Jens-Christian
Wagner, warnte mehrfach vor Prophet und warf diesem eine
»geschichtsrevisionistische Ideologie« vor. Im Herbst 2023 versuchte Prophet,
den Oberbürgermeisterposten im thüringischen Nordhausen für die AfD zu
gewinnen, er unterlag aber in der Stichwahl.

Die Koalition von CDU, BSW und SPD unter dem christdemokratischen
Ministerpräsidenten Mario Voigt hat keine eigene Mehrheit, ihr fehlt im
Landtag dazu eine Stimme. (AFP/jW)
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